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Das 6. Massensterben

More than 75 percent decline
over 27 years in total flying biomass

in protected areas
Hallmann et al., Plos One 2017

Worldwide decline of the
 entomofauna: a review of its drivers

Sànchez-Bayo & Wyckhuys,
 Biological Conservation 2019
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Was passiert in Ökosystemen wenn Tiere von grossen 
Huftieren bis zu kleinen Wirbellosen verschwinden?

Ø Grössenabhängig / nicht zufällig: grosse Tiere verschwinden zuerst

Ø Nie in wirklichen Ökosystemen untersucht / simuliert
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1914 etabliert, “Wildnis” = kein Management

Schweizerischer Nationalpark
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Das Experiment



Das Experiment

G = Grosse Säugetiere M = Mittlere S. K = Kleine S. W = Wirbellose

> 5 m

G/M/K/W

KeineK/W

M/K/W W



Welche Daten wurden gesammelt?
Lebensgemeinschaften:
Oberirdisch: Pflanzen
 Heuschrecken
 Blattläuse
 Zikaden
 Laufkäfer
Im Boden: Milben
 Springschwänze
 Fadenwürmer
 Mikroorganismen

Umweltfaktoren:
Chemisch: pH, C, N, P
Physikalisch: Dichte, Körnung
 Temp, Feuchtigk. 
Funktional: Atmung
 N-Mineralisation
Pflanzen: Biomasse
 C, N
 Fasergehalt
 Traits
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Was passierte?

Vandegehuchte et al. 2017, Oikos

Biomasse

Dichte

Vielfalt

Produzenten
Ausschluss

grosser Pflanzenfresser

Fadenwürmer
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Was haben wir gelernt?

Ø Wirbellose sind wichtig für ein funktionierendes 
Nahrungsnetz, Huftiere nicht unbedingt

Ø Nahrungsnetze funktionieren anders mit respektive 
ohne Huftiere

Ø Huftiere sorgen für hohe Artenvielfalt
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Fragen?


